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ZÜRICH, 1. NOVEMBER 1955 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdructerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

II ALB MONATSZEITSCHRIFT

59. JAHRGANG

1. NOVEMBER 1955

HEFT 3

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Das beste Mittel betrogen zu

werden, ist: sich selber für

schlauer zu halten als die

andern.

*
Es ist leichter, für andere

vernünftig zu sein als für sich

selbst.

*
Wie es das Merkmal der

giossen Geister ist, mit

wenig Worten vieles zu sagen,

so haben im Gegenteil die

kleinen die Gabe> viel zu

reden und nichts zu sagen.

*

Man lobt gewöhnlich nur,

um. gelobt zu werden.

*
Wsnige Leute sind klug

genug, den nützlichen Tadel

dem täuschenden Lob

vorzuziehen.

*
D ie Schmeichelei ist eine

falsche Münze, die nur

infolge unserer Eitelkeit Kurs

hat.

*

Die W'ell belohnt öfters das

scheinbare Verdienst als das

wirkliche.

La Rochefoucauld
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